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Protokoll 
über die, am Mittwoch den 14.12.2022,  

um 19.00 Uhr 
im Stadtsaal 

stattgefundene 
ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES 

ÖFFENTLICHER TEIL 
 
Fraktion ÖVP:  Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner, Vizebgm. Jutta 

Polzer, StR Thomas Tweraser, StR Markus Naber 
MA MSc , StR Friedrich Brandstetter, StR Susanne 
Stejskal, GR Josef Rothensteiner, GR Manfred 
Hebenstreit, GR MR i.R. Kurt Heuböck,  GR Ing. 
Jochen Pintar, GR Gaby Schwarz,  

Fraktion GRÜNE:   Vizebgm. Michael Sigmund, StR Philip Renner, GR Mag. 
Elisabeth Reinthaler MSc, GR Ingrid Burtscher, GR Rudolf 
Mlinar, GR Christine Leininger 

Fraktion SPÖ:  StR Alfred Gruber, GR Anton Strombach, GR Dr. Peter 
Grosskopf, GR Ingeborg Holzer, GR Katharina Krenn 

Fraktion WIR:  StR Wolfgang Kalchhauser, StR Maria Auer, GR DI Helmut 
Schoder, GR Ing. Manfred Woletz, GR Günter Fahrner 

Fraktion FPÖ:  GR Anna-Leena Krischel bakk.phil 
   
 
Entschuldigt:   GR Nikolaus Niemeczek BSc (ÖVP),  

GR Ing. Thomas Ded (SPÖ), GR Felix Renner (GRÜNE), StR 
Scheibelreiter (SPÖ), GR Raffael Herzog (ÖVP),  

    
Unentschuldigt:    
 
Entschuldigt    
verspätet:   GR Reinthaler kommt zu Top 01, StR Alfred Gruber kommt 

während der Stimmenauszählung zu Top 3 
 
Frühzeitig verlassen:  
Auskunftspersonen: StADir Andrea Hajek 
Schriftführerin: Evelyn Stattin  
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 22:15 Uhr 

 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung zur festgesetzten Zeit, die Einladungen 
sind erfolgt, die Beschlussfassung ist gegeben.  
 
Abgesetzt werden folgende Punkte: TOP 11, TOP 23 und bei Top 22 entfällt 
Punkt e. 
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Es liegen 05 Dringlichkeitsanträge vor:  
 
1. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 
Gemeinderates am 14.12.2022 eingebracht von Vizebgm. Jutta Polster bezüglich 
Jahresabschluss 2021 PKomm.  
 

Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
 
Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  
 
Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
  
Die inhaltliche Behandlung findet unter Top 19 statt.  
 

2. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 
Gemeinderates am 14.12.2022 eingebracht von StR Friedrich Brandstetter 
bezüglich der Löschungserklärung.   

 
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
 
Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  
Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
 
Die inhaltliche Behandlung findet unter Top 19a statt.  
 

3.  Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 
Gemeinderates am 14.12.2022 eingebracht von Bgm. Schmidl-Haberleitner bzgl. 
Verein Klima- und Energiemodellregion Zukunftsraum Wienerwald 

 
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
 
Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  
Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
 
Die inhaltliche Behandlung findet unter Top 19b statt.  
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4. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 
Gemeinderates am 14.12.2022 eingebracht von der Fraktion WIR bzgl. 
Verwendung vom pyrotechnischen Artikel.   

 
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
 
Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  
Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
 
Die inhaltliche Behandlung findet unter Top 19c statt.  
 
 
 

5. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 
Gemeinderates am 14.12.2022 eingebracht von Vizebgm. Jutta Polster bezüglich 
Angebot Fa. Seiter GmbH  

 
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
 
Antrag:  
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  
Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
 
 
Die inhaltliche Behandlung findet unter Top 29 im nicht öffentlichen Teil statt.  
 
 
 
Nunmehr wird in die Tagesordnung wie folgt eingegangen: 
 

Öffentlicher Teil 
1. Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung  

2. Angelobung Gemeinderat (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 

3. Wahl in den Stadtrat (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 

4. Wahl in die Ausschüsse (Bgm. Schmidl-Haberleitner)  

5. Entsendung (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 

6. Bestellung Europagemeinderat und Bildungsstadtrat (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 

7. Wahl Protokollprüfer Gemeinderatsprotokollen (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 

8. Beauftragung Zivilschutzbeauftragter (Bgm. Schmidl-Haberleitner) 

9. Bericht Prüfungsausschuss (GR Dr. Grosskopf) 
10. Beschlussfassung Voranschlag 2023 inkl. MFP und Dienstpostenplan (StR Naber MA MSc) 

11. Funktionsdienstpostenverordnung (Vzbgmin Jutta Polzer) 
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12. AWV Anzbach Laabental- Garantievertrag (GR Pintar) 

13. Nachtrag PKomm Agenda Wasser (GR Fahrner) 

14. Projektbeschluss Geh- und Radweg T 2.1 (Vizebgm. Sigmund) 

15. Projekt Sanierung HB Haitzawinkel (Vizebgm. Sigmund)  

16. Lizenzkosten EDV (StR Tweraser) 

17. Subventionen (StR Tweraser) 

18. Kulturvernetzung (GR Woletz) 

19. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 

20. Berichte   

 
Zu Top 01 – Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung 02.11.2022 
Es liegt eine Einwendung zum Protokoll vom 02.11.2022 vor: 

 
Von: Peter Grosskopf <peter.grosskopf@a1.net>  
Gesendet: Dienstag, 15. November 2022 08:52 
An: Hajek Andrea <Andrea.Hajek@pressbaum.gv.at> 
Cc: Alfred Gruber <alfred.gruber@kpr.at>; Scheibelreiter Reinhard 
<r.scheibelreiter@pke.at> 
Betreff: Einwendung GRS Protokoll vom 14.11.22 
 
Liebe Andrea, 
habe heute das Protokoll der letzten GRS bekommen. Dabei ist mir auf Seite 73 ein Fehler 
aufgefallen. Der Zusatzantrag unseres BM lautete richtig, dass sich der Finanzausschuss und 
nicht der Bauausschuss mit einer allfälligen Neuregelung der Gebührenanpassung 
beschäftigen soll. Dieser Punkt ist beim kommenden Finanzausschuss am 22.11.22 auf der 
TO. 
Liebe Grüße 
Peter 
 
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge der Änderung, für das Protokoll vom 02.11.2022 
zustimmen und genehmigen.  
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 
 
Zu Top 02 – Angelobung Gemeinderat 
Sachverhalt: 
Hr. Mag. Ulrich Grossinger der Fraktion ÖVP hat sein Mandat mit Schreiben vom 
27.11.2022 mit sofortiger Wirkung zurückgelegt. 

mailto:peter.grosskopf@a1.net
mailto:Andrea.Hajek@pressbaum.gv.at
mailto:alfred.gruber@kpr.at
mailto:r.scheibelreiter@pke.at
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Nominiert von der Fraktion ÖVP wurde Hr. Josef Rothensteiner, er soll statt Hrn. 
Mag. Ulrich Grossinger als Gemeinderat in der heutigen Sitzung des Gemeinderates 
angelobt werden.  
Hr. Josef Rothensteiner legt in die Hand des Bürgermeisters folgendes Gelöbnis als 
Gemeinderat der Stadtgemeinde Pressbaum ab: 
GR Josef Rothensteiner der Stadtgemeinde Pressbaum legt 
folgendes Gelöbnis ab: 
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„Ich gelobe, die Bundes- und Landesverfassung und alle übrigen 
Gesetze der Republik Österreich und des Landes Niederösterreich 
gewissenhaft zu beachten, meine Aufgaben unparteiisch und 
uneigennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das 
Wohl der Stadtgemeinde Pressbaum nach bestem Wissen und 
Gewissen zu fördern.“ 
 

            …………………………………………….. 

  GR Josef Rothensteiner 

Gemeinderatssitzung am 14.12.2022 

 

Weiters erklärt sich Hr GR Josef Rothensteiner einverstanden, seine 

Mailadresse sowie Telefonnummer den BürgerInnen und Bürgern auf der 

Homepage zugänglich zu machen sowie Einladungen zu Sitzungen über 

diese Mailadresse zu erhalten. 

Telefonnummer:  

E-Mail:  

Adresse:  

Bankverbindung: …………………………………………………………….. 

Sozialversicherungsnummer: ……………………………………………… 

 

……………………………………….. 

GR Josef Rothensteiner            

 

GR Rothensteiner nimmt die Wahl an. 
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Bgm. Schmidl-Haberleitner zieht den Dringlichkeitsantrag – Jahresabschluss 
PKomm 2021 vor. 
 

Frau / Herrn / Firma 

Damen und Herren des  
Gemeinderates 

Aktenzeichen: Stadtamt 

BearbeiterIn:  

e-mail:  

Telefon:  

Datum: 14.12.202221.12.2022 
 

Betreff 

Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 
Gemeinderates am 14.12.2022 eingebracht von Vzbgm. Jutta Polzer bezüglich 
Präsentation des Jahresabschlusses 2021 der Pkomm GmbH durch die 
Wirtschaftsprüfungskanzlei Ecovis, vertreten durch Herrn Pessl 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates! 

 

Vzbgm. Jutta Polzer stellt den Antrag auf Zuerkennung der Dringlichkeit und 

Behandlung unter Punkt 2a im öffentlichen Teil. 

 

Vizebürgermeister 

 

 

Vizebgm. Polzer 

 

 
 
Hr. Pessl präsentiert den Jahresabschluss der PKomm 2021.  

 

Wortmeldungen: StR Kalchhauser, GR Ing. Woletz, GR Dr. Grosskopf, Bgm. 
Schmidl-Haberleitner, GR DI Schoder,  
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zu Top 03 – Wahl in den Stadtrat 
  
GR Nikolaus Niemeczek BSc wird als Stadtrat abberufen. Es wird GR Susanne 
Stejskal von der Fraktion ÖVP als Stadträtin vorgeschlagen.  
 
Es werden Stimmzettel ausgeteilt – die Wahl ist geheim durchzuführen.  
 
Folgende Personen werden vom Bgm. Schmidl-Haberleitner als Wahlhelfer bestellt:  
GR Ing. Pintar und StR Auer 
 
Ausgeteilte Stimmzettel: 27 
Abgegebene Stimmen: 27 
Dafür: 16 
Dagegen: 7 
Stimmenthaltungen:  4 
GR Susanne Stejskal nimmt die Wahl an.  

 
zu Top 04 – Wahl in die Ausschüsse (vorbereitet von E. Stattin) 
Mit Schreiben der Fraktion Volkspartei Pressbaum ÖVP vom 30.11.2022 wird 
 
Fr. Susanne Stejskal für die folgenden Ausschüsse nominiert:  
 
 Schulen, Kindergärten, Erwachsenenbildung, Bibliothek und Museum 

 
Die Wahl findet geheim mit Stimmzettel statt. 
 
Bgm. Schmidl-Haberleitner unterbricht die Sitzung während dem Auszählen der 
Stimmzettel - 19:45 Uhr 
Um 19:53  Uhr beendet Bgm. Schmidl-Haberleitner die Unterbrechung der Sitzung. 
 
Wahlhelfer:  GR Pintar und StR Auer 
Ausgeteilte Stimmzettel: 29 
Abgegebene Stimmen: 28 
Wahlergebnis: 
Dafür: 18 
Dagegen: 5 
Stimmenthaltungen: 5 
 
 Kultur und Tourismus 

 
Die Wahl findet geheim mit Stimmzettel statt. 
Ausgeteilte Stimmzettel: 29 
Abgegebene Stimmen: 28 
Wahlergebnis: 
Dafür: 20 
Dagegen:5 
Stimmenthaltungen:3 
 



Gemeinderatssitzung 2022-12-14 – öffentlicher Teil  
 
 

9 
 
 
 

StR Susanne Stejskal nimmt die Wahl an. 
Lt. Schreiben der Fraktion Volkspartei Pressbaum ÖVP, vom 30.11.2022 wird  
Hr. GR Josef Rothensteiner in folgende Ausschüsse nominiert:  
 
 Stadtplanung, Bau, Entwicklung, Zuzug, Wohnen, Ortsbild und Infrastruktur 

 
Die Wahl findet geheim mit Stimmzettel statt. 
 
Ausgeteilte Stimmzettel: 29 
Abgegebene Stimmen: 28 
Wahlergebnis: 
Dafür: 19 
Dagegen: 5 
Stimmenthaltungen:  4 
 
 Wasser, Kanal, Straße, Verkehr, Beleuchtung und Winterdienst 

 
 

Die Wahl findet geheim mit Stimmzettel statt. 
 
Ausgeteilte Stimmzettel: 29 
Abgegebene Stimmen: 28 
Wahlergebnis: 
Dafür: 23 
Dagegen:1 
Stimmenthaltungen:4 
 
 
 Kontrolle/Prüfungsausschuss 

 
 

Die Wahl findet geheim mit Stimmzettel statt. 
 
Ausgeteilte Stimmzettel: 29 
Abgegebene Stimmen: 28 
Wahlergebnis: 
Dafür: 20 
Dagegen: 
Stimmenthaltungen:8 
 
GR Josef Rothensteiner nimmt die Wahl an 
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zu Top 05 – Entsendung Gemeinderat Musikschule Oberes Wiental 
Sachverhalt (vorbereitet E. Stattin)  
Aufgrund des Schreibens der Fraktion ÖVP über Änderungen der Entsendungen 
werden folgende Personen in der heutigen Sitzung des Gemeinderates neu 
beschlossen:  
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge der Entsendung von GR Ing. Jochen Pintar in den Verband 
der Musikschule Oberes Wiental zustimmen 
Entscheidung:  
Dafür: Mehrheit d. GR 
Stimmenthaltung: StR Tweraser 
Mehrheitlich angenommen 
GR Ing. Pintar nimmt die Wahl an  
 
Zu top 06 - Bestellung Europagemeinderat  
Auf Grund des Schreibens der Fraktion ÖVP werden folgende Personen in der 
heutigen Gemeinderatsitzung neu bestellt:  
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge GR Raffael Herzog an der Stelle von Mag. Ulrich Grossinger, 
der sein Mandat als Gemeinderat zurückgelegt hat, als Europagemeinderat 
betrauen.  
Entscheidung:  
Dafür: Mehrheit d. GR 
Stimmenthaltung: GR Dr. Großkopf 
 

• Bestellung Bildungsstadtrat 
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
Antrag: 
Der Gemeinderat möge StR Susanne Stejskal als Bildungsstadträtin nominieren.  
Entscheidung:  
Dafür: Mehrheit d. GR 
Stimmenthaltung: GR Leininger, GR Reinthaler, StR Renner, StR Tweraser,  

StR Gruber, GR Dr. Großkopf 
Mehrheitlich angenommen 
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zu Top 07 – Protokollprüfer Gemeinderatssitzung 
Sachverhalt (vorbereitet E. Stattin)  
Aufgrund des Ausscheidens von Mag. Ulrich Grossinger wird GR Ing. Jochen Pintar 
als Protokollprüfer für die Gemeinderatssitzung nominiert:  
 
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge GR Ing. Jochen Pintar als Protokollprüfer für die 
Gemeinderatsprotokolle zustimmen.  
Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
 
Wortmeldungen: StR Gruber – Frage: Gesetzliche Vorschrift bzgl. längere 
Abwesenheit von GR.  
Bgm. Schmidl-Haberleitner: 
Es wird festgehalten, dass gem. § 21 NÖ GO 1973 die Mitglieder des Gemeinderates 
haben an den Sitzungen des Gemeinderates teilzunehmen. Ist ein Mitglied des 
Gemeinderates nicht nur vorübergehend von der bekanntgegebenen Abgabestelle 
abwesend, so hat es dies im vorhinein dem Bürgermeister unter Bekanntgabe der 
Dauer der Abwesenheit mitzuteilen. Ist ein geladenes Mitglied an der Teilnahme 
verhindert, so hat es dem Bürgermeister den Verhinderungsgrund unverzüglich 
mitzuteilen. 
 
 
Zu Top 08 – Beauftragung eines 2. Zivilschutzbeauftragten 
Sachverhalt (vorbereitet E. Stattin) 
 
Herr Mag. Richard Fischer erklärt sich bereit, als 2. Zivilschutzbeauftragter Herrn 
Christian Tweraser zu unterstützen.  
 
Bgm. Schmidl-Haberleitner stellt den 
Antrag:  
Der Gemeinderat möge Herrn Mag. Richard Fischer als 2. Zivilschutzbeauftragten 
beauftragen. 
Wortmeldungen: StR Gruber, Bgm. Schmidl-Haberleitner, 
Entscheidung:  
Dafür: Mehrheit d. GR 
Stimmenthaltungen: StR Kalchhauser, GR Krischel bakk.phil., GR Strombach, 
StR Gruber, GR Holzer, GR Dr. Großkopf, 
Mehrheitlich angenommen 
Stellungnahme der Fraktion SPÖ liegt dem Protokoll bei.  
 
  



Gemeinderatssitzung 2022-12-14 – öffentlicher Teil  
 
 

12 
 
 
 

Zu Top 09 – Bericht Prüfungsausschuss 
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Wortmeldungen: GR Ing. Woletz, Bgm. Schmidl-Haberleitner, GR Dr. Großkopf, 
StR Gruber, StR Kalchhauser, StR Auer, Tschebul Monika (Leitung Finanz), GR 
Ing. Pintar,   
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zu Top 10 - Beschlussfassung Voranschlag 2023 inkl. MFP und 
Dienstpostenplan 
Sachverhalt: (vorbereitet von Hr. StR Naber MA MSc/Fr. Tschebul) 
 
Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2023 liegt vom 18.11.2022 bis 02.12.2022 zur 
öffentlichen Einsichtnahme auf. Die Kundmachung über die Auflage des 
Voranschlages wurde am 17.11.2022 öffentlich kundgemacht. Der vorliegende VA 
2023 ist in der Sitzung des Finanzausschusses am 22.11.2022 und in der Sitzung des 
Stadtrates am 30.11.2022 vor zu beraten und soll in der GR Sitzung am 14.12.2022 
beschlossen werden. 
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Der Voranschlag weist folgende Gesamtbeträge aus: 
 

 
 
Differenz – 1.850.800,00 (geplante/geschätzte Überschüsse des RA 2022 aus 
Projekten, die voraussichtlich erst 2023 ausgegeben werden) 
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 Das Voranschlagsinformationsblatt des Amtes der Landesregierung, wurde 

eingearbeitet.  
 Die Bevölkerungszahl bleibt auf dem Stand 31.12.2020 (wie für VA 2022) 

Ausschnitt aus dem Vorbericht (Beilage des VA 2023) zur Bevölkerungszahl: 
 

 
 Die Zinsen wurden gemäß der Empfehlung der Aufsichtsbehörde erhöht 

 
 In der Auflage wurden die wichtigsten Einnahmenpositionen bei Wasser und 

Kanal entsprechend der letzten Quartalsvorschreibung 2022 und auf Basis der 
geltenden Gebührenverordnungen geschätzt.  

 PKomm: Der Jahresabschluss 2021 der Fa. PKomm ist noch nicht erfolgt, daher 
sind im VA 2023 weiterhin die Daten der Beteiligung der Fa. PKomm aus dem 
Jahresabschluss 2020 angeführt.  

 Bei den Energiekosten wurde grundsätzlich als Basis das Ergebnis des RA 
2021 herangezogen und das 3 fache angenommen.  
Ausnahmen:  

o Straßenbeleuchtung Stromkosten – wurde mit geringerer Erhöhung 
geschätzt (RA 2021 herangezogen und das 2 fache angenommen, da 
auf 55% Helligkeit reduziert wurde 

o Rathaus Gas - Temperatur der Büros wurde durch EVN gesenkt 
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Es wurde eine Stellungnahme für den Finanzausschuss (Dr. Großkopf) innerhalb der 
Auflagefrist eingebracht. 
 

 
 
Zu Erstellung VA 2023: Die Erstellung NTR-VA 2022 inkl. MFP und VA 2023 ist sofort 
hintereinander, bzw. teilweise überschneidend erfolgt. Daher war der MFP des NTR-
VA 2022 bereits die Grundlage für den VA 2023. Die Abteilungsleiter, bzw. 
Sachbearbeiter wurden trotzdem aufgefordert (Mail 05.10.2022) noch notwendige 
Änderungen bis 17.10.2022 an die Finanzabteilung zu melden, bzw. die politische 
Zustimmung einzuholen. Die Erstellung des NTR-VA 2022 hat bereits im April 2022 
begonnen (Mail 07.04.2022 an Abteilungsleiter, bzw. Sachbearbeiter). Zusätzlich 
haben mehrere Verantwortliche persönliche Gespräche mit Fr. Tschebul geführt. Die 
Zusammenfassung aller Informationen der Abteilungsleiter, bzw. Sachbearbeiter 
wurde in mehreren politischen Besprechungen abgearbeitet. 
 
Zu Nettoergebnis: € 142.000,00 – im VA 2023 wurde die Inbetriebnahme des FF Prb. 
Neubau aktiviert (jährlich rund 107.000,00 zusätzlich), dadurch erhöht sich die 
jährliche Abschreibung und das Nettoergebnis wird geringer, dafür der 
Vermögenshaushalt höher. 
 
Zu - der negative Saldo im FH von € 2.367.000,00 – dieser Saldo bezieht sich 
ausschließlich auf die Gruppe 0 – ist NICHT der gesamte Haushalt! 
 MVAG 323 Auszahlungen aus Transfers:  

Personalkosten und Pensionen - Erhöhung lt. Empfehlung NÖLR plus 7% 
budgetiert 
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Zu - Volkszahl: siehe Protokoll Seite 7! Siehe VA 2023 Vorbericht Seite 16!  
 Die Bevölkerungszahl bleibt auf dem Stand 31.12.2020 (wie für VA 2022) 

Ausschnitt aus dem Vorbericht (Beilage des VA 2023) zur Bevölkerungszahl: 
 
Zu - Die Quote der finanziellen Leistungsfähigkeit von 3,33% wurden von Dr. 
Großkopf aus dem Querschnitt berechnet. 

 
 
Es liegt eine mehrheitlich beschlossene Ausschussempfehlung vor.  
 
Es liegen keine Stellungnahmen vor.  
 
 

StR Naber stellt den  
Antrag:  
Der aufliegende Voranschlag 2023 incl. mittelfristigen Finanzplan bis 2027, sowie der  
Dienstpostenplan 2023, die Deckungsfähigkeit der Personalkosten,  
sowie die gegenseitige Deckungsfähigkeit von Ausgaben mit sachlichem und 
verwaltungsmäßigem Zusammenhang und die Gemeindesteuern sollen wie vorstehend 
beschlossen werden sollen. 
Wortmeldungen: StR Gruber, StR Naber MA MSc, StR Kalchhauser,  
Entscheidung:  
Dafür: Mehrheit d. GR 
Dagegen: GR Krischel bakk.phil., GR Strombach, GR Krenn, GR Holzer, StR 
Gruber, GR Dr. Großkopf, GR Fahrner,  
Enthaltungen: StR Kalchhauser, StR Auer, GR DI Schoder, GR Ing. Woletz, 
StR Tweraser 
Mehrheitlich angenommen 
Stellungnahme der Fraktion SPÖ liegt dem Protokoll bei. 
 

Bgm. Schmidl-Haberleitner unterbricht die Sitzung um 20:45 Uhr – 20:55 Uhr.  
 
 
zu top 11 – Funktionsdienstpostenverordnung - abgesetzt 
Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Polzer/StAmtsDirin Hajek):  

Es soll die Position Fuhrparkleiter in den Funktionsdienstpostenplan eingepflegt 

werden, damit bei Bedarf dieser besetzt werden kann. 

Es liegt eine einstimmige Ausschussempfehlung vor.  

Vizebgm. Polzer stellt den 

Antrag: 
Der Dienstposten Fuhrparkleiter mit der Funktionsgruppe 7 soll in die 

Funktionsdienstpostenverordnung aufgenommen werden. 
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Funktionsdienstpostenverordnung der Stadtgemeinde Pressbaum 
ab 01.01.2023: 

Verordnung lt. Beschluss des Gemeinderates der Stadtgemeinde Pressbaum vom 

14.12.2022 über die Zuordnung der Funktionsdienstposten des Allgemeinen Schemas 

Gemäß § 2 Abs. 4 der NÖ Gemeindebeamtendienstordnung 1976 und § 11 Abs. 1 des 

NÖ Gemeindevertragsbedienstetengesetzes 1976 werden die Funktionsdienstposten 

wie folgt festgelegt und bewertet: 

 
1. Leiter/in Stadtamt - Stadtamtsdirektor/in   Funktionsgruppe IX/9 

mit einer Personalzulage von 30 % 
 

2. Leiter/in Bürgerservicestelle    Funktionsgruppe 8 
 mit einer Personalzulage von 15 %  
  

3. Leiter/in Finanzwesen/KassenverwalterIn   Funktionsgruppe VIII/8 
Buchhaltungsdirektor/in   
mit einer Personalzulage von 15 %  
  

4. Leiter/in Wirtschaftshof – Wirtschaftshofdirektor/in   Funktionsgruppe 7 
mit einer Personalzulage von 15 % 
 

5. Leiter/in Bauamt – Bauamtsdirektor   Funktionsgruppe VII/7 
mit einer Personalzulage von 15 %  
 

6. Leiter/in Standesamt- und Staatsbürgerschaftsverband Funktionsgruppe 7 
Pressbaum mit einer Personalzulage von 10% 

 
Dienstposten mit hervorgehobener Verwendung: 

 
1. Stv. Stadtamtsdirektor/in  Funktionsgruppe 8 

mit einer Personalzulage von 20 % 
 

2. Projekte/Controlling  Funktionsgruppe 8 
 

3. Stv. Kassenverwalter/in  Funktionsgruppe 7 
 

4. Schul- und Kindergartenlverwaltung Funktionsgruppe VII 
 

5. Partieführer – 2 Dienstposten 
Partieführer                         Funktionsgruppe 6 
Partieführer                         Funktionsgruppe 6 
 

6. Gehobener Verwaltungsdienst in der    
Abteilung Bauamt – 2 Dienstposten 
 
SachbearbeiterIn Bauamt  Funktionsgruppe 6 
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SachbearbeiterIn Bauamt Funktionsgruppe 6 
 

7. Gehobener Verwaltungsdienst in der 
Abteilung Bürgerservicestelle – 1 Dienstposten 
 
SachbearbeiterIn Bürgerservicestelle Funktionsgruppe 6 
 

8. Gehobener Verwaltungsdienst in der    
Abteilung Finanz – 3 Dienstposten 
 
SachbearbeiterIn Finanzabteilung Funktionsgruppe 6 
 
SachbearbeiterIn Finanzabteilung Funktionsgruppe 6 
 
SachbearbeiterIn Finanzabteilung Funktionsgruppe 6 
 

9. Wassermeister/in Funktionsgruppe 6 
 

10. Juristische Sachbearbeiter/in Stadtamt Funktionsgruppe 8 
 

11. Organisatorische Sachbearbeiter/in Stadtamt Funktionsgruppe 7 
 

12. Fuhrparkleiter Funktionsgruppe 7 
 

13. Stv. Leiter/in Finanzabteilung 
Stv. Buchhaltungsdirektorin Funktionsgruppe 7
       
mit einer Personalzulage von 10 %  
 

14. Stv. Leiter/in Bauamt  Funktionsgruppe 7 
Stv. Bauamtsdirektor/in 
mit einer Personalzulage von 10 %  
 

15. Stv, Leiter/in Bürgerservicestelle           Funktionsgruppe 7 
mit einer Personalzulage von 10%  
         

16. Stv. LeiterIn Wirtschaftshof  
Stv. Wirtschaftshofdirektor/in                    
mit einer Personalzulage von 10 %
 Funktionsgru
ppe 6  

 
Für den Gemeinderat: 

Der Bürgermeister: 

Josef Schmid-Haberleitner 
Entscheidung: 
Dafür:  
Dagegen: 
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Stimmenthaltungen: 
 
 
zu Top 12 – AWV Anzbach Laabental - Garantievertrag 
 
Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Sigmund / Werner Dibl) 
  
Auszug Mail GR Ing. Pintar vom 20.11.2022 (Vorstandsmitglied im AWV) 
 

Der Faulturm der Kläranlage Markersdorf des Abwasserverbandes Anzbach-Laabental 
wurde 1978 in Betreib genommen. Ein kurzer, zeitlicher Abriß über die bisher erfolgten 
Ereignisse: 
Grundsätzliches: 
1972 Gründung des Abwasserverbandes Anzbach-Laabental 
1973 Beitritt der Gemeinde Pressbaum 
1975 bis 1979: Errichtung der Kläranlage (inkl. Faulturm 1) und Sammler 1, an dem 
auch Rekawinkel angeschlossen ist 
1979 Inbetriebnahme des Kläranlage Markersdorf mit Faulturm 1 
 
Zum Faulturm 3 
Der Faulturm 1 ist seit Bestehen der Kläranlage in Betrieb. Immer wieder sind 
Reparaturen und Sanierungen des Mauerwerks und der Abdichtung notwendig, mit 
zunehmenden Alter immer häufiger, aufwändiger und kostenintensiver. 
 
15.07.2020: Vortrag der Büros DI Micheljak und Partner über die Faulturmsanierung 
bzw. über den Faulturmneubau. An diesem Vortrag hat auch unser Bgmst. 
teilgenommen. 
30.09.2020: Auftragsvergabe der Planung Faulturm 3 
01.12.2021: Vergabe Ingenieursleistungen für Faulturm 3, danach Bildung eines 
Arbeitskreises 
17.03.2022: Beauftragung eines Geologen für den Bau des Faulturms 3 
29.06.2022: Vergabe Errichtung Faulturm 3: Baulos 1 : Bau, Baulos 2: maschinelle 
Ausrüstung, Baulos 3 elektrotechnische Ausrüstung 
17.09.2022: Spatenstich Faulturm 3 
12.10.2022: Beschluss Aufnahme Darlehen  Raiffeisenbank Wienerwald 
Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien AG 
Die Darlehenssumme beläuft sich auf 2,3 Mio Euro, Laufzeit 25 Jahre, Fixzinssatz 
3,74%, die anteilig auf die Mitgliedergemeinden nach geltendem Schlüssel aufgeteilt 
werden: Der Aufteilungsschlüssel für Pressbaum ist 2,59%. Daraus ergibt sich die im 
Garantievertrag angegebene Summe von EUR 59.750.-- 
Die Rückzahlungen werden sich in der Höhe von EURO 925.- pro Quartal bewegen. 
Warum für die Besicherung des Darlehens eine nicht-akzessorische Personalsicherheit 
in Form eines Garantievertrages vom Darlehensgeber gewählt wurde, entzieht sich 
meiner Kenntnis, kann aber an der Verbandsstruktur des Abwasserverbandes liegen. 
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Der vorgelegte Vertrag wurde intern juristisch geprüft. Eine positive Empfehlung des 
Ausschusses erfolgte am 29.11.2022. 
Die anfallenden Kosten sind in den laufenden Voranschlägen entsprechend zu 
berücksichtigen. 
 
Wortmeldungen: GR Ing. Pintar, StR Gruber,  
 
Vizebgm. Michael Sigmund stellt den 

Antrag  
Der Gemeinderat möge dem vorliegenden Garantievertrag für den Ausbau der 

Kläranlage Anzbach-Laabental (Neuerrichtung eines Faulturmes) zustimmen.  

Entscheidung: 
Dafür: Mehrheit d. GR 
Stimmenthaltung: Fraktion SPÖ, GR Fahrner und GR Krischel bakk.phil. 
 

Stellungnahme der Fraktion SPÖ liegt dem Protokoll bei.  
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zu Top 13 – Nachtrag zu Vertrag PKomm Agenda Wasser 
 
Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Sigmund / Werner Dibl) 
 
Mit GR-Beschluss vom 17.6.2019 wurde der Vertrag zur Auslagerung von 
Wasserangelegenheiten an die PKomm beschlossen. 
Auf Grund der laufenden Zusammenarbeit ergibt sich der Bedarf eines Nachtrages über 
anstehende Zusatzleistungen wie folgt 
 
Leistungen werden durch die PKomm wie folgt in Rechnung gestellt: 
- Porto und Kuverts bei Massensendungen laut Rechnungsbelegen 
- Interne Arbeiten des Technikers, die nicht den Außendienst betreffen, zu dem schon 
vereinbarten Stundensatz von € 43,- zzgl. 20% Ust (wertgesichert). 
- Neu vereinbarter verringerter Stundensatz für Hilfskraft von EUR 21,- zzgl. 20% Ust 
(wertgesichert) – zB für die Begleitung des Wassermeisters beim Wasserzählertausch. 
- Amtliches Kilometergeld bei Nutzung des privaten Kraftfahrzeuges 
- Kosten pro überprüftem Hydranten (für den Einsatz des Hydrantenprüfgerätes) € 
15,- 
zzgl.20% Ust (wertgesichert laut Vertrag vom 17.06.2019). Hinzu kommt eine 
Arbeitsstundenpauschale des Technikers in der Höhe von € 43,- zzgl. 20% Ust 
(wertgesichert). 
Kosten pro überprüftem Hydranten somit EUR 58,00 zzgl. 20% Ust (wertgesichert laut 
Vertrag 
vom 17.06.2019). 
 
In mehreren Quartalsbesprechungen 2021 u 2022 und in einigen Ausschusssitzungen 
wurde bereits darüber diskutiert. Im Ausschuss vom 29.11.2022 wurde nunmehr eine 
Empfehlung gefasst: 
 
Auszug aus dem STR-Auschuss Protokoll vom 29.11.2022 
9. Vertragsergänzung mit PKomm zu „Agenda WASSER“ 
 

Zum Vertrag zw. PKomm und Stadtgemeinde, insbesondere Agenda Wasser, (GR 
Beschluss 17.6.2019) wurde ein Nachtrag über ergänzende Verrechnungsmodalitäten 
und –positionen vorgelegt; dieser soll nunmehr im GR beschlossen werden (siehe 
Beilagenversand Mail 28.11.). 
 
 
Nach Darstellung und Bericht durch die Bauamtsleitung sowie nach eingehender 
Erörterung ergeht die  
Empfehlung an den GR folgende Positionen des Nachtrages zu beschließen: 

• Stundensatz für den Einsatz von Hilfskräften € 21,-- netto 
• Technikerstundensatz für interne Tätigkeiten € 43,-- netto 
• Hydrantenprüfungen € 58,-- /Hydrant bei 95 Stk. pro Jahr 

 
Die Positionen Portoersatz für Massenversand sowie die km-Geld Abrechnung für 
Privat-Kfz werden gestrichen. 
EINSTIMMIG 
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Seitens der Bauamtsleitung wird auf eine Vorgabe zur Rechnungsprüfung appelliert, 
sinngemäß der Berichterstattung zu Waterloo-Control, da verschiedene Aufträge bis 
dato nicht erledigt sind (z.B. Wasserverlustrechnung 2020, 2021, 2022). 
 
Wortmeldungen: GR Rothensteiner, Bgm. Schmidl-Haberleitner hält fest, 
Dienstanweisung an das Bauamt zur Freigabe der Daten – 
Berechnungsgrundlagen von Wasserverlusten der letzten 5 Jahre an den 
Wassermeister und GR Rothensteiner.  
GR Dr. Großkopf, StR Gruber, StR Naber, GR Fahrner,  
 

Vizebgm. Michael Sigmund stellt den 

Antrag  
Der Gemeinderat möge dem Nachtrag zur Vertragsvereinbarung zwischen der 

PKomm und der Stadtgemeinde zur „Agenda Wasser“ gemäß den Empfehlungen des 

Ausschusses zustimmen und als Bestandteil zum Vertrag vom 17.06.2019 

beschließen. 
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Entscheidung: 
Dafür: Mehrheit d. GR 
Dagegen: GR Dr. Großkopf, GR Krischel bakk.phil. 
Stimmenthaltung: StR Gruber, GR Holzer, GR Krenn, GR Strombach,  
StR Kalchhauser, StR Auer, GR Fahrner, GR DI Schoder, GR Ing. Woletz,  
Stellungnahme der Fraktion SPÖ liegt dem Protokoll bei.  

 
zu Top 14 –  Projektbeschluss RADWEG T2.1 

Hauptstraße Kreisverkehr – Abzweigung Haitzawinkel 
 
Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Sigmund / Werner Dibl) 
 
Im Zuge des Ausbaues von Radweg soll nunmehr der Abschnitt an der Hauptstraße 
LB44 zwischen Kreisverkehr und der Abzweigung Haitzawinkel umgesetzt werden. 
 

Für diesen Abschnitt liegt eine fertige Planung seitens des Büro DI Denk vor. Eine 
diesbezügliche Abstimmung mit der Förderstelle des Landes NÖ, der 
Straßenbauabteilung und dem ASV für Verkehr hat bereits stattgefunden. Mit 
Errichtung des Geh- und Radweges an der Südseite der B44 ist auch die Sanierung 
des Gehsteiges an der Nordseite, eine Neuerrichtung der WVA, die Überprüfung und 
Anpassung der ABA-SW und RW geplant. 
 
Übersicht Projektkosten (siehe auch beiliegendes Projektblatt) 
inklusive anteiliger Ingenieurleistungen 
STR 545.000 inkl.Ust. 
ABA – Schmutz- und Regenwasser 85.000 exkl.Ust 
WVA 170.000 exkl.Ust. 
Summe 800.000  

 
Verbuchung unter den HH-Stelle:  
5/612012-060203 “Straße/Straßenbeleuchtung-Radwege ab T2.1” für STR 
(Straße) 
Die Bedeckung soll einerseits durch den Überschuss aus RA 2022 (€ 295.000) und 
andererseits durch ein aufzunehmendes Darlehen in der Höhe von € 250.000 am 
Beginn 2023 erfolgen. 
 

5/851250-062000  „ABA Sanierung“  für ABA (Kanal) 
Die Bedeckung ist gegeben und im VA 2023 eingeplant. 
 

5/850191-062000  „WVA Sanierung“  für WVA (Wasser) 
Die Bedeckung ist gegeben und im VA 2023 eingeplant. 

Die Mittel aus der Radwegförderung können erst mit Abrechnung des Abschnittes T2.1 
geltend gemacht werden und sollen folglich für eine Finanzierung von weiteren 
Radwegen (z.B. Abschnitt T2.2-Hauptstraße LB44 Abzweigung Haitzawinkel – J. 
Perger-Str.) verwendet werden. 
 
Die Verhandlung zur straßenbaulichen Bewilligung (§ 12 NÖ Straßengesetz) erfolgte 
am 2.12.2022. 
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Der Förderantrag wird am Beginn 2023 mit allenfalls aktualisierten Zahlen (Index!!) 
gestellt. 
Die Ausschreibung für die Bauleistungen setzt die tatsächliche Finanzierung 
(Ausweisung des RA Überschusses 2022 – vermutlich Ende März 2023 - sowie 
des zugezählten Darlehens!!) voraus und der Baubeginn der Arbeiten in 
Abstimmung mit der Förderstelle. 
 

Wortmeldungen: StR Auer, StR Kalchhauser, Vizebgm. Sigmund, GR Dr. 
Großkopf, StR Gruber, GR Reinthaler, GR Hebenstreit, Bgm. Schmidl-
Haberleitner, GR Krenn,  
 

Vizebgm. Michael Sigmund stellt den 

Antrag  
Der Gemeinderat möge das Projekt RADWEG T2.1 (Kreisverkehr bis Haitzawinkel) 

mit folgenden Kosten beschließen:  

STR 545.000 inkl.Ust. 
ABA – Schmutz- und Regenwasser 85.000 exkl.Ust 
WVA 170.000 exkl.Ust. 
Summe 800.000  

 

Entscheidung: 
Dafür: Mehrheit d. GR  
Dagegen: Fraktion SPÖ, Fraktion WIR,  
Stimmenthaltung: StR Tweraser, GR Krischel bakk.phil. 
 
Stellungnahme der Fraktion SPÖ liegt dem Protokoll bei.  

 
zu Top 15 – Projekte / Auftrag Sanierung HB Haitzawinkel 
 
Sachverhalt (vorbereitet von Vizebgm. Sigmund / Werner Dibl) 
 
Im Zuge der 2. Wasseruntersuchung durch das Hygieneinstitut wurden Mängel beim 
HB Haitzawinkel festgestellt und entsprechende Maßnahmen und Empfehlungen 
ausgesprochen. Die Anlage wurde umgehend außer Betrieb bzw. vom Netz 
genommen. 
Gemäß den vorgeschlagenen Maßnahmen und Empfehlungen wurde von der 
Stadtgemeinde die PKomm (Wassermeister) mit der Umsetzung eines 
Sanierungskonzeptes beauftragt. Unter Einbindung des Büros DI Denk und den 
Fachfirmen wurde dieses mehr oder weniger erstellt. In der Zwischenzeit wurde die 
Überschüttung des HB frei gelegt. Die Rohrverbindungen sowie die Lüftungsgitter und 
Abdichtungen werden erneuert. Nach An- und Aufbringung einer Schutznoppenfolie 
wird die Überschüttung neu aufgebracht. Der Bereich des HB wird abschließend neu 
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eingezäunt. Im Innenbereich wird die Innenverkleidung geprüft und teils neu 
abgedichtet. Abschließende Reinigung der Behälterkammern und Neubefüllung.  
Endkontrolle durch das Hygieneinstitut und wieder Freigabe zur Wasserversorgung. 
 

Aktuell liegen folgende Angebote vor (alle exkl.Ust.): 
 

• Firma Braunias  19.476,18 
• Firma Turo     3.890,00 
• Firma Schermann    1.896,00 

 

Die Ingenieurleistungen für das Büro DI Denk werden mit ca. EUR 4.500 geschätzt.  
 
Eine Differenz zur beabsichtigten Projektsumme ist durch etwaige Mehrleistungen, 
Preisanpassungen, Untersuchung und Beprobung durch das Hygieneinstitut 
begründet. 
 

Eine positive Empfehlung des Ausschusses vom 29.11.2022 liegt vor. 
 

Die Bedeckung unter der HH-Stelle "5/850190-062000 WVA Sanierungen" gegeben 
und ist im NVA 2022 berücksichtigt (ursprünglich „reservierte“ Summe betrug EUR 
100.000,--). 
 
Wortmeldungen: StR Kalchhauser, GR Rothensteiner, GR Fahrner, StR Gruber,  
 
Vizebgm. Michael Sigmund stellt den 

Antrag  
Der Gemeinderat möge das Projekt Sanierung HB Haitzawinkel mit einer 

Gesamtsumme von EUR 40.000,-- exkl.Ust. beschließen und die Beauftragung der 

notwendigen Arbeiten ist durch das Bauamt durchzuführen. 

Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 
Zu Top 16 - Lizenzkosten EDV  

Sachverhalt für die Gemeinderatssitzung am 14.12.2022 (vorbereitet von Mag. 
Stefan Wallner) – NACHTRÄGLICH 

Sachverhalt:Für einen Arbeitsplatz im Stadtamt und den Lehrlings-Arbeitsplatz 
wurden EDV-Arbeitsplätze eingerichtet, die nötige Hard- und Software angeschafft 
und in das Gemeindenetzwerk eingebunden sowie die Möglichkeit zum Arbeiten im 
Homeoffice hergestellt. Hierfür fallen laufende Software/Lizenzkosten für die 
Stadtgemeinde Pressbaum bei der Firma Gemdat NÖ an: 

 
Laufende Kosten - Arbeitsplatz Stadtamt   

Produkt 
Kosten 

€/netto/Monat 
Kosten 

€/brutto/Monat Haushaltsstelle 

gts - Cloudportal Verwaltung und 
Support 5,02 6,02 

1/900100-
728000 
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gts - Managed Endpoint Security 5,75 6,9 
Microsft 365 E3 22,6 27,12 
Summe 33,37 40,04   

 

Laufende Kosten - Arbeitsplatz Lehrling   

Produkt 
Kosten 

€/netto/Monat 
Kosten 

€/brutto/Monat Haushaltsstelle 

gts - Cloudportal Verwaltung und 
Support 5,02 6,02 

1/900100-
728000 

gts - Managed Endpoint Security XDR 6,75 8,1 
Microsft 365 E3 35,4 42,48 
Wartung K5-Elak 4,575 5,49 
Summe 51,745 56,60   

 

Bedeckung: 

Die Bedeckung war auf den Haushaltskonten 1/900100-042100 und 1/900100-
728000 gegeben. 

StR Tweraser stellt den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge die Integration der Softwarelizenzen in die bestehenden 
Verträge mit der Gemdat NÖ für die Arbeitsplätze im Stadtamt bzw. für den 
Lehrlingsarbeitsplatz zu den oben angeführten Konditionen nachträglich beschließen. 

Entscheidung:  

Dafür: einstimmig 

 
Zu Top 17 - Subventionen 
Subventionsansuchen Kulturinitiative Vereinsmeierei 
Sachverhalt (vorbereitet von StR Tweraser/P. Svoboda): 
Für die notwendige Sanierung der Bühne im GH Mayer benötigt die Kulturinitiative 

Vereinsmeierei „vereinsMAYERbühne“ finanzieller Unterstützung. Aus dem 

laufenden Spielbetrieb, bedingt durch die Corona-bedingten Schließungen/Absagen 

lassen sich die Kosten für einen neuen Vorhang, zusätzliche Riggs, Lichtanlage samt 

Mischpult sowie einen neuen Bühnenboden nicht bestreiten. 

Der Kulturinitiative Vereinsmeierei „vereinsMAYERbühne“ soll mit einer Subvention in 

Höhe von € 1.000,- durch die Stadtgemeinde Pressbaum zur Abdeckung eines Fehl-

betrags bei der Sanierung in Höhe von etwa € 7.000,- geholfen werden. 

 

Bedeckung:   € 500,- unter 1/312000-757000 (ist gegeben) 

   € 500,- durch Übertrag aus 1/1390000-757000 
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Der Antrag wurde wegen der Klärung der Bedeckung nicht im zuständigen 
Ausschuss vom 29.11.2022 behandelt. 
 

StR Gruber stellt den  

Gegenantrag:  
Die Vereinsmayerei sowie die Pfarre Rekawinkel sollen jeweils € 2.000,-- als 

Subvention erhalten.  

Dieser Antrag wird nicht abgestimmt.  

 
StR Thomas Tweraser stellt den 

Antrag: 
Der Gemeinderat möge dem Subventionsansuchen der Kulturinitiative Vereinsmeierei 

„vereinsMAYERbühne“ in Höhe von € 2.000- zustimmen. 

Bedeckung ist durch den Übertrag von  € 1.000,-- aus 1/1390000-757000 zu 

beschließen. 

Wortmeldungen: StR Gruber,  
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
  

• Gewährung Subventionen für die Renovierung Orgel der Pfarrkirche 
Rekawinkel 

Mit Schreiben vom 31.8.2022 ersucht die Pfarre Rekawinkel um eine Subvention zur 

Renovierung der Orgel in Höhe von € 3.000,- unter Beilage eines 

Kostenvoranschlags der Fa. Niemecek, für dessen Beauftragung sich der 

Verwaltungsrat der Pfarre entschieden hat. 

Es liegt eine einstimmige, positive Empfehlung durch den entsprechenden 
Ausschuss vom 1.12.2022 vor. 
Bedeckung unter 1/390000-757000 ist gegeben. 
 
StR Tweraser stellt den 

Antrag:  
Der Gemeinderat möge der Pfarre Rekawinkel eine Subvention zur Renovierung der 

Orgel in Höhe von € 2.000- gewähren. 

Entscheidung:  
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Dafür: einstimmig 
 
Stellungnahme der Fraktion SPÖ liegt dem Protokoll bei.  

 
Zu Top 18 – Kulturvernetzung 
Sachverhalt (vorbereitet von M. Woletz) 
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Wortmeldungen: GR Krenn, StR Gruber, StR Naber MA MSc, GR Ing. Woletz,  
 
GR Ing. M. Woletz stellt den  
Antrag:  
Der Gemeinderat möge den Grundsatzbeschluss zur Umsetzung der vorgestellten 
Kulturvernetzung fassen. 
Entscheidung:  
Dafür: Mehrheit d. GR 
Stimmenthaltung: GR Krenn 
Mehrheitlich angenommen 
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Zu Top 19 - Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 
 
19a) 

Frau / Herrn / Firma 

Damen und Herren des  
Gemeinderates 

Aktenzeichen: Stadtamt 

BearbeiterIn:  

e-mail:  

Telefon:  

Datum: 21.12.2022 
 

Betreff 

Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 
Gemeinderates am 14.12.2022 eingebracht von StR DI Brandstetter bezüglich 
der Löschungserklärung 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates! 

 

Das Notariat Dr. Andreas Reim, hat um eine grundbuchsfähige Unterfertigung und 

Rücksendung einer Löschungserklärung angesucht.  

 

StR DI Brandstetter stellt den Antrag auf Zuerkennung der Dringlichkeit.  

 

 

Stadtrat 

 

 

DI Friedrich Brandstetter 
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Löschungserklärung EZ. 302, Rekawinkler Hauptstraße 97, 3031 Pressbaum 
(vorbereitet von Stadtrat Dipl-Ing. Fritz Brandstetter, Mag. Stefan Wallner) 
Das Notariat Dr. Andreas Reim, Wiener Straße 7, 3002 Purkersdorf, hat am 
25.10.2022 um grundbuchsfähige Unterfertigung und Rücksendung einer 
Löschungserklärung betreffend eine zu Gunsten der Stadtgemeinde Pressbaum 
eingetragene Reallast in der Grundbuchseinlage EZ. 302, KG 01907 angesucht. 
1 a 1012/1951  
REALLAST der Verpflichtung zur anteilsmäßigen Tragung der  
mit der Errichtung einer Straße verbundenen Kosten  
zugunsten Gemeinde Preßbaum  
b 168/1954 Übertragung der Eintragung(en) aus EZ 260 
Dazu ist folgendes anzumerken: 
Die Anbindung an die öffentliche Verkehrsfläche (Rek. Hauptstraße) für die 
Grundstücke der EZ. 302 erfolgt nicht vom Pressbaumer Gemeindegebiet, sondern 
von Eichgraben aus. In welchem Umfang Kostenbeiträge zur Errichtung der Straße 
von den damaligen Parzellanten oder deren Nachfolgern tatsächlich geleistet 
wurden, kann nicht mehr nachvollzogen werden.  
Es handelt sich hierbei um eine Bedingung, für deren Erfüllung unter anderem 
aufgrund der bereits hergestellten Straßenzüge kein Anlassfall mehr besteht. 
Darüber hinaus erfolgt/e die Deckung der Straßenerrichtungskosten über die 
Aufschließungsabgabe bzw. Ergänzungsabgabe nach §§ 38 u. 39 der NÖ 
Bauordnung 2014. Zusammenfassend wird festgehalten, dass durch die Löschung 
der im Bescheid vom 12.06.1950 festgehaltenen baubehördlichen Verpflichtungen 
aus der Grundbuchseinlage der EZ. 302, KG 01907, der Stadtgemeinde Pressbaum 
keine Nachteile oder Kosten entstehen. 
 
StR DI Brandstetter stellt den 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Einverleibung der Löschung der 
Verpflichtungen gemäß 1 a 1012/1951 „REALLAST der Verpflichtung zur 
anteilsmäßigen Tragung der mit der Errichtung einer Straße verbundenen Kosten 
zugunsten der Gemeinde Preßbaum“ und b 168/1954 „Übertragung der 
Eintragung(en) aus EZ 260“ aus dem Lastenblatt C der Grundbuchseinlage EZ. 302, 
KG 01907 (Rekawinkel) erfolgen kann. Kosten für die Stadtgemeinde Pressbaum 
fallen hierbei nicht an. 
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
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19b)  

Frau / Herrn / Firma 

Damen und Herren des Gemeinderates 

  

BearbeiterIn:   

e-mail:  

Telefon:  

Datum: 21.12.2022 
 

Betreff 

Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 
Gemeinderates am 14.12.2022 eingebracht von Bürgermeister Schmidl-
Haberleitner bezüglich Verein Klima- und Energiemodellregion Zukunftsraum 
Wienerwald 

 
 

Sehr geehrte Damen und Herren des Gemeinderates! 

 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 3.11.2021 den Anschluss an die KEM 

Region beschlossen. Die Vereinsgründung soll schnellstmöglich erfolgen und somit ist 

in der heutigen Sitzung der Statutenentwurf sowie die Entsendung von Pressbaum zu 

beschließen. 

 

StR DI Brandstetter stellt den Antrag auf Zuerkennung der Dringlichkeit. 

 

 

Stadtrat DI Fritz Brandstetter 
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Sachverhalt: 
 
Gemäß GR-Beschluss vom 11.03.2022 wurde die Kooperationsvereinbarung für die 

Durchführung der Klima- und Energiemodellregion "K&E Modellregion - Zukunftsraum 

Wienerwald" (KEM) mit dem Klima- und Energiefonds, Leopold-Unger-Platz 2/1/142, 

1190 Wien, vertreten durch die Kommunalkredit Public Consulting GmbH, 

Türkenstraße 9, 1090 Wien von der Stadtgemeinde Klosterneuburg angenommen und 

an den Klima- und Energiefonds übermittelt. Als nächster Schritt soll nun 

ein Verein mit dem Namen „Klima- und Energiemodellregion Zukunftsraum 

Wienerwald“ gegründet werden, dem die 4 KEM Gemeinden Klosterneuburg, 

Mauerbach, Purkersdorf und Pressbaum beitreten. 

Der Verein soll die Gemeinden aktiv in den Bereichen Klimaschutz und 

Klimawandelanpassung unterstützen. Er arbeitet intensiv mit den Landesstellen – 

insbesondere ENU und NÖ Regional zusammen. 

Dadurch profitieren die Gemeinden, da Fördermittel aus Landes- und 

Bundesprogrammen ergänzend abgeholt werden können. Der österreichische Klima- 

& Energiefonds unterstützt Gemeinden, die sich zu einer Region zusammenschließen 

finanziell sowie inhaltlich und organisatorisch. Dadurch erhalten Gemeinden bessere 

Förderungen und teilweise höhere Fördersätze. 
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StR DI Brandstetter stellt den 

Antrag: 
Der Gemeinderat möge beschließen: 

• Die Stadtgemeinde Pressbaum tritt gemäß den beiliegenden Statuten dem 

Verein Klima- und Energiemodellregion Zukunftsraum Wienerwald bei. 

• Als Vertreter in der Generalversammlung werden StR DI Fritz Brandstetter, 

Bürgermeister Josef Schmidl-Haberleitern sowie GR Ingrid Burtscher entsandt. 

• Der Bürgermeister wird zukünftig ermächtigt, bis zu drei Funktionsmitglieder in 

den Verein, gegen nachträglichen Bericht an den Gemeinderat, zu entsenden. 

 
Wortmeldungen: StR Naber MA MSc, StR DI Brandstetter, StR Auer, StR Gruber,  
Entscheidung: 
Dafür: Mehrheit d. GR  
Enthaltung: Fraktion SPÖ, GR Krischel bakk.phil., Fraktion WIR,  
StR Naber MA MSc,  
Mehrheitlich angenommen 
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19c) 

 
Wortmeldungen: StR Gruber,  
Entscheidung: 
Dafür: Mehrheit d. GR  
Stimmenthaltung: StR Tweraser 
Mehrheitlich angenommen 
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Zu Top 20 - Berichte 
GR Leininger: Spendenaufruf für ukrainische Flüchtlinge 
Bgm. Bericht – liegt dem Protokoll bei  
Fraktionen WIR, SPÖ und die GRÜNEN bedanken sich für die gute 
Zusammenarbeit.  
 
 
Der Bürgermeister schließt die Sitzung um 22:15 Uhr 

 
 

V.g.g. 
 

Der Bürgermeister:               Die Schriftführerin: 
 

 

 

.......................................             ………………………… 
Josef Schmidl-Haberleitner                               Evelyn Stattin      
 
 
           

 
 

Die Protokollprüfer: 
 
 
 
 
…………………………………..   ............................................ 
Ing. Jochen Pintar (ÖVP)    Christine Leininger (DIE GRÜNEN)
        
 
 
 
 
.......................................................   ................................................ 
StR Alfred Gruber (SPÖ)    Wolfgang Kalchhauser (WIR!) 
  
 
 
     
 
 
……………………………………………. 
GR Anna-Leena Krischel bakk.phil (FPÖ) 
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Weiterführende Erklärungen, zu Stimmenthaltungen oder Gegenstimmen, der 
Fraktion „Pro Pressbaum SPÖ“ 
 
 
Top 8 
 
Es stellt sich die Frage: warum ein 2. Zivilschutzbeauftragter? 
 
Enthaltung 
Begründung: Ausbildungskosten, Zweck nicht ersichtlich, 
Vorschlag: ein Verbindungsmann zur FF von der FF wäre Zielführender und könnte 
für die Zusammenarbeit besser sein… 
 
Top 10 
 
Dagegen 
 
Aus unserer Sicht ist, speziell in diesen Zeiten, 

• viel zu wenig für soziale Leistungen, Unterstützung von geringer verdienenden 
Eltern z.B. Kinderkrippe etc. vorgesehen. 

• Unterstützung für unverschuldet in Not geratener Gemeindebürger. 
• Zu wenig Budget für unsere Schulen, speziell VS. 
• Steigende Personalausgaben außerhalb der normalen Vorrückungen. Höherer 

Aufwand durch nicht notwendige Umschichtungen. 
• Keine Berücksichtigung der Empfehlungen der Aufsichtsbehörde, die für 

2023 veranschlagten Investitionen hinsichtlich Zweckmäßigkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit und den Haushalt auf 
Einsparungsmöglichkeiten zu prüfen 
 

 
TOP 12: 
 
Enhaltung 
 
Wer garantiert dem GR, dass die Geschäftsbedingungen der Raika für die 
Stadtgemeinde keine negativen Folgen hat? Eine Zumutung, das Konvolut zu lesen 
und zu verantworten 
Enthaltung auch wegen Unmöglichkeit der Vorbereitung (überlange 
Geschäftsbedingungen der Raika NÖ) 
 
TOP 13 
 
Enthaltung 
 
Der STR hat am 29.11.22 einstimmig beschlossen dem GR folgende Erweiterung 
des Vertrags mit der PKomm zu empfehlen (Stundensatz für den Einsatz von 
Hilfskräften € 21,-- netto, Techniker-stundensatz für interne Tätigkeiten € 43,-- netto, 
Hydrantenprüfungen € 58,-- /Hydrant bei 95 Stk. pro Jahr. 
Frage der Bedeckung. Im VA 2023 wurde der Aufwand für Instandhaltungen von 
Wasseranlagen um 10.000 € reduziert, der für Hydranten um 10.000 € erhöht.  Siehe 
auch Bemerkung Dibl über fehlende Prüfungsberichte. 
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Top 14 
 
Dagegen 
 
Begründung: 
Die Fraktion „Pro Pressbaum SPÖ“ möchte grundsätzlich festhalten, dass die 
Errichtung von Radwegen eine durchaus positive Entwicklung für die Pressbaumer 
Bevölkerung darstellt. 
Wir finden es aber unverantwortlich Steuergelder in diesen Dimensionen dafür 
vorzusehen. 
Wie schon beim Budget 2023 erwähnt, sind die Prioritäten der SPÖ für Bildung und 
Soziales ausgerichtet. Dazu ist es wichtig Budgetmittel (auch Kreditaufnahmen) in 
diese Richtung zu lenken. 
Radwege können auch später entstehen aber die Sanierung und Erneuerung von 
Bildungsstätten, sowie die Mitnahme aller Bürger in den sozialen Bereichen, sind für 
uns unabdingbar und nicht aufschiebbar. 
Die dafür veranschlagten Zuführungen aus anderen Positionen stehen dadurch nicht 
für zweckmäßigere Vorhaben (zB. Sanierungen) zur Verfügung. 
 
Wäre der für WVA und ABA veranschlagten Aufwand von 255.000 € ohne 
Radwegerrichtung überhaupt erforderlich? 
Die Aufsichtsbehörde empfahl wegen der Folgekosten neue Darlehen zu vermeiden 
(250.000 € vorgesehen) Es fehlt auch die Berücksichtigung von möglichen 
Förderungen aus dem KIP 2023 statt dem Darlehen. 
Da die Argumentation von türkis/grün auch immer mit den möglichen Förderungen 
geführt wird, ist es uns wichtig festzustellen, dass auch Förderungen aus 
Steuergeldern bezahlt werden. Auch hier ist es usus Steuern, Abgaben und 
Gebühren zu erhöhen, welche natürlich wieder von uns Bürger*innen bezahlt werden 
müssen. Also letztendlich immer ein hanebüchenes Argument. 
 
 
Top 17 
 
Sehr geehrte Damen und Herren des GR, 
an dieser Stelle möchte ich unser Abstimmungsverhalten von einer 
Gleichbehandlung dieser Subventionsansuchen abhängig machen. 
 
Die Vereinsmeierei ist in der Zwischenzeit eine kulturelle Institution in der 
Stadtgemeinde geworden. Sie bringt bekannte Künstler und viel Kultur in unsere 
Stadtgemeinde. Der Genuss dieser Kunst und Kultur kommt ALLEN 
Pressbaumer*innen zugute. Natürlich auch über sämtliche Konventionen hinweg. 
Egal welchen Glaubens man ist, die Teilhabe an diesen durchaus wichtigen 
Veranstaltungen ist Allen möglich, egal welchen Glaubens er/sie ist. 
 
Zur Kirche in Rekawinkel kommen für mich folgende Umstände dazu: 
Natürlich sind die Gläubigen im Gotteshaus willkommen und können darin ihr 
Seelenheil finden. 
 
Geschichtlich gesehen möchte ich darauf hinweisen, dass diese Kirche noch immer 
dem Diktator des Austrofaschistischen  Ständestaates und Arbeitermörder Engelbert 
Dollfuß geweiht ist. 
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Warum die ÖVP zu diesem Mörder ein besonderes Verhältnis hat, mag vielleicht von 
einem unzureichenden Geschichtsverhältnis herrühren. 
Nach der Ausschaltung des Parlamentes 1933, hat er ein allgemeines 
Versammlungsverbot ausgesprochen und die Presseorgane der Opposition unter 
Vorzensur gestellt. 
Nach den Februarkämpfen 1934 hat er unter anderem auch die sozialdemokratische 
Arbeiterpartei verboten. Er hat die Todesstrafe wieder eingeführt. 
Ab September 1933 konnten als „staatsfeindlich“ eingestufte Personen ohne 
Gerichtsverfahren festgehalten werden. Frauen wurden fast immer in 
Polizeigefängnissen inhaftiert, Männer zum größten Teil im zentralen Anhaltelager in 
Wöllersdorf . 
Im Mai 1934 war der Umbau zur Diktatur beendet: Eine neue Verfassung besiegelte 
das Ende der demokratischen Republik im Mai 1934 auch rechtlich. Diese begann 
mit einer religiösen Formel. Damit sollte der Unterschied zum Rechtsverständnis der 
Republik betont werden. 
 
Nach dem kurzen Aufstand, der gegen den Faschismus in ganz Europa galt, 
reagierte die Regierung mit dem Standrecht. Sie ließ die Anführer des Aufstandes 
hängen, darunter auch den Abgeordneten im Nationalrat Koloman Wallisch. 
Mit Artillerie wurden die Arbeiter*innenwohnungen beschossen, es gab Hunderte 
Tote. 
Der Bürgerkrieg hinterließ tiefe Wunden und ist im kollektiven Gedächtnis bis heute 
fest verankert. 
Soviel zur Kirche Rekawinkel. Selbstverständlich sehen wir die Reparatur einer 
Orgel, ebenfalls als Erhaltung von Kulturgut an. 
Darum stelle ich folgenden 
 
Gegenantrag: Beide Antragsteller bekommen die gleiche Summe. Entweder bei 
Bedeckung, 2000.- Euro für Vereinsmeierei und Orgelreparatur. 
(Sollte die Bedeckung nicht möglich sein, dann empfehlen wir für beide eine 
Subvention von je 1500.- Euro.) 
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